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Allgemeine Einführung in die Bedienung 

A) Einschalten

Wenn der Vario-Klischograph installiert ist, wird der Hauptschalter auf der linken Geräteseite unter dem Gravier­
tisch eingeschaltet. Der Vario befindet sich dann im Zustand der sogenannten Nachtschaltung. Die rote Kontrollampe 
des Drucktastenschalters leuchtet auf und die roten Schauzeichen am Optikkopf über dem Einblicktubus werden 
sichtbar. Der Hauptschalter ist ein Motorschutzschalter mit Oberstrom- und Unterspannungsauslöser. Bei einem 
Stromstoß über 6 A und bei Ausfall der Spannung schaltet er automatisch in seine „O"-Stellung zurück. 

1. Betriebsschalter des Hauptverstärkers in Stellung „Bereit".

2. Eichwanne öffnen und Schalter „Raster/Strich" in Stellung „Raster".

3. Am Drucktastenschalter Knopf „Elektronik ein" und „Olpumpe ein" drücken. Das Gerät ist eingeschaltet, die
Elektronik ist in Bereitschaft gesetzt, die Nachtschaltung abgeschaltet und die Olpumpe läuft (Fig. 19).

4. Umschalter für „Schwarz/Weiß-Farbverstärker" am rechten unteren Teil des Steuerpults auf gewünschten Ver­
stärker stellen (Fig . 20).

5. Gewünschtes Graviersystem aufstecken.

B) Warmlaufen

1. Mit Handsteuerhebel Graviertisch nach links fahren.

2. Lange Folie auf den Graviertisch auflegen.

3. Vakuumknebelschalter auf „Ein" (Fig. 21).

4. Dreiwegehahn auf „Graviertisch".
Vor Arbeitsbeginn und nach längeren Pausen muß der Vario warmlaufen. Die Einlaufzeit soll etwa 10 Minuten
betragen, damit die Röhren genügend lange angeheizt werden und das 01 auf Betriebstemperatur kommt. Ist
die Einlaufzeit zu kurz bemessen, sind die Eichwerte nicht konstant. Durch die Tischbewegungen werden kleine
Luftblasen, die sich über Nacht in den Olleitungen und dem Arbeitszylinder angesammelt haben, in den Oltank
gedrückt.

5. Vakuumzone so einstellen, daß Klischeeplatte festliegt (Festigkeit der Platte mit Hand überprüfen).

6. Klischeeplatte leicht einwachsen und polieren, damit Schaltpilze nicht durch Trockenreibung abgeschmirgelt
werden.

7. Gravierarm absenken.

8. Vorschub auskuppeln.

9. Betriebsschalter in Stellung „Probeschnitt/Schnittiefe".

10. Kippschalter auf „Schwarzpunkt".

11. Tische mit Handsteuerhebel durchfahren und Tischbewegung kontrollieren. (Tische dürfen nicht gegen die me­
chanischen Anschläge stoßen.)

12. Startknopf des Drucktastenschalters drücken.

13. Nach etwa 10 Minuten Tischbewegung durch Hochheben des Graviersystems stoppen.

C) Grundeichung (Fig. 22)

Die Grundeichung muß während eines achtstündigen Arbeitstages, bei Arbeitsbeginn und nach der halben Arbeitszeit 
durchgeführt werden. Außerdem nach jedem Wechsel des Graviersystems, da sich diese durch ihre optimale Anpas­
sung an den zugehörigen Raster in ihren elektrischen Werten unterscheiden. Der gesamte Eichvorgang ist sehr wich­
tig und muß mit größter Sorgfalt durchgeführt werden. Die einzelnen Eichstellungen E 1 bis E 5 des Eichschalte_rs 1 
sind durch Symbole gekennzeichnet, die mit bestimmten Skalenwerten des Meßinstrumentes korrespondieren. Bei 
der Eichung wird der Eichschalter von E 1 bis E 5 durchgedreht. In jeder der fünf Stellungen wird mit dem zugehöri­
gen Drehknopf des Eichpotentiometers der Skalenzeiger des Meßinstrumentes auf das gleiche Symbol gestellt. 
Durch die spiegelunterlegte Skala und den Messerzeiger des Meßinstrumentes wird eine parallaxenfreie und daher 
sehr genaue Ablesung ermöglicht. Nach beendeter Eichung muß der Eichschalter wieder auf „O" zurückgedreht 
werden. 

1. Betriebsschalter in Stellung „Schwarz/Weiß-Eichen".
a) Bei eingeschaltetem Schwarz/Weiß-Verstärker ist die Stellung seines Hauptschalters gleichgültig.
b) Bei eingeschaltetem Farbverstärker muß dessen Hauptschalter auf „Eichen" stehen.

2. Eichwanne auf dem Hauptverstärker öffnen.
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Eichen 1: 

Eichen 2: 

Eichen 3: 

Eichen 4: 

Eichen 5: 

Grundeichung 
( Graviersysfem hoch_!) 

905kt 

26 Skt 

905kt 

245kt 

26 Skt 

Fig.22 
Eichschalter zurück auf„ O" 

Eichvorgang wiederholen 
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Kontraststeigerung 

Kontrast 114
11 

Kontrast 2
11 

II 

Kontrast 110
11 

Die Kontraststeigerung dient zur Verbesserung der Detailzeichnung 

unscharfer Vorlagen. Sie wird über den Kanal II mit einer größeren 

Blende (Umfeldblende) gesteuert. Hierdurch wird ein größerer Bild­

punkt abgetastet, als der von Kanal 1 (Weiß 1, Weiß 2 und Weiß 3). 

Wird der Weiß 4-Regler auf 90 Skalenteile gebracht, kann mit dem 

Regler für Kontraststeigerung die gewünschte Kontraststeigerung ein­

gestellt werden. Bei feinem Raster wirkt die Kontraststeigerung sehr 

kräftig, und man kann ein Bild leicht zu scharf machen. Dagegen ist 

bei grobem Raster für Zeitungsbilder eine kräftigere Kontraststeige­

rung erwünscht. 

Kontrast II 
6

11 

Kontrast II 
8

11 

Kontrast 1110
11 

Läßt sich der Weiß 4-Regler nicht auf die Weißstelle des Weiß ]-Reg­

lers einstellen, weil diese zu klein ist, dann muß, nachdem man Weiß 1, 

Weiß 2 und Weiß 3 auf 90 Skalenteile gebracht hat, jetzt auf einen 

größeren, wenn auch dunkleren Bildpunkt eingestellt werden. Man 

liest nun in Stellung Weiß 3 die Skalenteile ab (z. B. 70 Skt). Dann 

stellt man Weiß 4 ebenfalls auf 70 Skt und hat damit den Weißwert 

in der richtigen Relation eingestellt. Verfährt man nicht so, besteht 

die Gefahr, daß bei großer Kontraststeigerung die Gradation ver­

schoben wird. Hell Verein / www.hell-kiel.de


